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Zuni Schlüsse bemerke ich hinsichtlich ciorLiiive von
Priotn/chus {= Eryx) ater dass die Aufgabe von Key die

riclitige ist, d. h. ,,die Larve macht sich mit Klebestoflf

einen nnssförmi^'en Cocon aus Ilol/mehl" (S. 57). Nur
ist ('S niciit iioti^, dass es Holzmehl ist, es kann sehr ver-

schiedener StntV sein, namentlicli auch Krde. Die Mitti'ilunt;

von Kawall da^et^en ist talsch. Von (icspinnst kann i^'ar

keine Rede sein. Die Larve kh'bt die Krümchen aneinander,

ohne dass etwas von Uespinnst zu sehen ist. Die zur Ver-
wandlung^ reife Larve \v\iX sich auf die Seite und ruht in

einer Kreisform. ';, Jahr hal)e ich Larven in Mulm von

Salix [j;(>halten, nach dem sie schon anfänglich d. h. im
Herbste die endliche (Irösse uni^efiihr erreicht hatten Sie

bewegen sich äusserst gewandt, durch Hin- und Herbiegen
des Köri)ers aalartig.

Es ist recht hübsch, dass uns Seid litz genaue Littcratur-

angaben über Metamorphose liefert, aber wichtiger wäre
es doch, wenn er selbst auch etwas (ienaueres über Larven
und Nymphen in Wort und IJild, wenigstens an einer (iattung

mitteilte. Ohne «las wird der l'itel des Werkes „Natur-
geschichte" zu einem Phantom.

liJuirliiecrus nhjrhnis, eine neue Diptere aus Sumatra.

Von Dr. Heuuo Waudolleck (Berlin).

Unter den sumatranischen Dipteren aus der Sammlung
des Herrn Dr. H. Dohrn, von welchen ich eine Anzahl zur

Bestimmung erhalten habe, fand sich auch ein durch seine

Grösse und Färbung gleich ausgezeichneter Rhachicerus.

Ks sind bis jetzt 2 Arten (lieser Gattung aus S. Asien

bekannt (gegen 5 Arten aus Amerika). Die bekannten asia-

tischen .\rten sind: lih. (Äntidoxion) fidricnruis {\o\\.) und
lih. zonutus ü. S. Da das mir vorliegende Stück mit keiner

dieser beiden Arten übereinstimmt, so will ich es hier als

eine neue Art unter dem Namen Hha chicerus ni(frinus
beschreiben.

lih. tüyriniis n. sp. ^ (Jrundfarlte schwarz, ziemlich

dicht aber sehr kurz schwarz behaarl. Kopf wenig breiter

als der Thorax, schwarz. Stirn sehr breit gliinzend schwarz,

von den Rändern der Tuberositas der l'unktaugen gehen 2

scharfe Kindrücke zu den Kühlern, wo sie sich tretfen. Von
diesen Linien ziehen seitlich zu den Augenrändern je eine

Anzahl seichter Querlinien. Der fingerförmige Kortsatz der
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Stirn in die Augen hinein ist verhältnismässig gross

und glänzend schwarz. Ueber den Fühlern liegt ein breites,

durch Behaarung silbergrau erscheinendes Band. Die Fühler

sind 38gliedrig. Schon das 2. Glied zeigt nach unten zu

einen Buckel, aber vom 3. Gliede, dessen Fortsatz am dick-

sten ist, an, haben alle Glieder nach unten zu einen langen,

nach oben einen ganz kurzen Fortsatz, sodass die Fühler

deutlich kammförmig erscheinen. Jeder Fortsatz ist mit

feinen abstehenden Härchen besetzt. Rüssel kurz, Labeilen

braun. Thorax länglich rechteckig, matt schwarz. Protho-

racalplatten als Schulterbenlen stark hervortretend, grau.

Schildchen gewöhnlich. Schwinger mit sehr grossem läng-

lichem Kopf, grau. Flügel gross, dunkel rauchbraun, Adern

noch dunkler, mit typischem Khachicerns-GeMev. Coxae

sehr gross, schwarz glänzend, Trochanteres und Femora
ebenso, die letzteren mit bräunlicher Spitze, Vorderschienen

und Tarsen gelbbraun. Dorne gelb, Mittel- und Hinter-

schienen dunkelbraun, Tarsen etwas heller, erstes Tarsen-

glied sehr lang. 3 Haftläppchen. Krallen klein, braun.

Abdomen schwarz, mattglänzend. Erster Ring braunschwarz,

runzlig, nicht glänzend. An den Seiten des 1. und 2. Seg-

mentes schwarze Haarbüschel. Weibliche Geschlechtsorgane

sehr lang, bräunlich, Genitalklappeu gelbbraun.

Länge ohne Legeröhre und Fühler 13,5 mm.
Länge der Fühler 4,4 mm.
Länge der Flügel 13,2 mm.
Ein Weibchen ausSoekaranda auf Sumatra. Coli. Dohrn.

Neue I*e2)sis-krien aus der Sammlung des Herrn Herbert

H. Smith (U. S. A.)

beschrieben von Dr. R. Lucas, Reinickendorf bei Berlin.

Durch die Güte des Herrn William J. Fox wurden

mir einige von Herrn Herbert H. Smith in Brasilien ge-

sammelte Pepsis-XriGii zur Beschreibung überlassen. Es

sind die folgenden:

L Pepsis foxi R. Luc.

In meiner Monographie erwähnte ich bereits bei der

Besprechung der Pepsis defecta Taschb. p. 741 ein Stück,

das in seiner Flügelfärbung von dem tyi)ischen Stück ab-

weicht. Leider war dasselbe (ein Männchen) so defekt, dass

ich es nicht weiter untersuchen konnte. Jetzt liegt mir ein
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